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bereits am 4 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

wirtschaf t:

wiener fruehjahrsmesse 1980 : 3 . 423 firmen stellen aus

11 Wien , 4 . 3 . ( rk ) auf der 111 . wiener internationalen messe,die vom 12 . bis 16 . maerz auf dem messegelaende im prater statt¬
findet , werden 3 . 423 firmen aus 31 nationen ihre neuesten er-
zeugmsse der oeffentlichkeit praesentieren . bei der messe - presse-
konferenz am dienstag charakterisierte generaldirektor dkfm.
alfred hintschig die heurige wiener fruehjahrsmesse
als eine mehrbranchenmesse mit mehreren integrierten fachausstellun-
gen und sonder schauen , von den aussteltern stammen 1 . 770 aus
Oesterreich , 1 . 653 firmen kommen aus dem ausland . von den aus-
laendischen firmen sind 650 in der bundesrepublik deutschland,
298 in Italien , 115 in frankreich , 101 in der Schweiz und 90 in
grossbritannien beheimatet.

das neue struktursystem » » messen in der messe » » ist sowohl
bei den ausstellern wie auch bei den besuchern gut angekommen,
neben der oesterreichischen moebelfachmesse » » moebel » 80 » » und
’ » zweirad * 80 » ® gibt es heuer zwei weitere fachmessen : die » » nutz-
fahrzeug » 80 * » und die » » intercargo » 80 » » . erstere zeigt in
der halle 32 und auf dem freigelaende nutzfahrzeuge aller art ab
3,5 tonnen gesamtgewicht , ausgenommen autobusse . die » » intercargo
sipssn ebenfalls in halte 32 und auf dem freigelaende situiert,
wird einen umfassenden ueberbLick ueber Speditionsbetrieb , Con¬
tainerverkehr , umschlaggeraete , vertadehiIfsmittel , autokraene,
hubanlagen und absetzrahmen geben.

bereits am 8 . maerz oeffnet die oesterreichische moebetfach-
messe , allerdings nur fuer fachinteressenten , um dann am 12 . maerz
in die fruehjahrsmesse , die bundespraesident dr . rudolf
kirchsch laeger eroeffnen wird , ueberzugehen . die
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» » moebet » 80 » ’ umfasst die halten 1 bis 9 sowie 12 und 14 , in denen
fast 200 ausstelter - darunter firmen aus der bundesrepublik
deutschLand , frankreich , Italien und polen - auf einer flaeche
von rund 35 . 000 quadratmeter ihre erzeugnisse zeigen werden * der
Schwerpunkt dieser fachmesse liegt eindeutig im trend zur haeus-
lichen sphaere als den ruhigen , von umwetteinfluessen und - belastun-
gen abgeschirmten pol . massivholz statt Spanplatten , individuell
gestattete moebelgruppen und umfangreiche sonderausstattungen
praegen das bild der kommenden Wohnungseinrichtungen.

die ’ » zweirad * 80 » » , die fachausstellung fuer zweiraeder und
zubehoer , ist bereits ab dem 8 * maerz fuer die allgemeinheit ge-
oeffnet und wird heuer in den hallen 26 und 27 im erdgeschoss
stattfinden , die baufachaussteltung ♦ » bauen und heizen » » , die
auch Schwimmbecken , saunas und musterhaeuser umfasst , stellt den
grosssten einschtaegigen fachmarkt Oesterreichs dar . in halte 33
und auf dem ostgelaende haben anbieter , Verarbeiter , wiederver-
kaeufer und besuchen , die selbst bauen oder ihr haus oder ihre
wohnung verbessern wollen , gelegenheit , sich ueber die markttage
voll und ganz zu informieren.

sonderschauen der landwirtschaft befassen sich heuer speziell
mit dem rohstoff holz , wobei besonders auf die waermedaemmenden
eigenschaf ten beim bau und auf die bedeutung als energietraeger
bezug genommen wird , bei » » ferien am bauernhof » » wird schwerpunkt-
maessig die wachau herausgesteltt und die Vielfalt der urlaubs-
moegtichkeiten in diesem gebiet gezeigt , ( we)
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kommunats
sscmmsseiwsa MmestimsKM zammssss

grosses Interesse fuer kunststoff - rueckgewinnung

3 Wien * 5 * 3 * ( rk ) im jimi beginnt in
Wien di © Kunststoffrueckgewinnung aus
plastikabfaellen « die kuerzlich dafuer
gegründete geseltschaft wird jaehrlich
bis 2 « 500 tonnen planstikabfaelle
verarbeiten,,

ein ueber erwarten grosses echo registriert die wiener kunst-
stoffrueckgewinnungsg ©seiIschaft nach der ersten praesentation ihres
Verfahrens in der oeffentUchkeit . rund ein dutzend firmen - vor
altem aus der verpackungs - und textilbranche - offerierten der
krg bereits ihre plastikabfaelle * die bisher zum grössten in den
abfall wanderten*

die kunststoffrueckgewinnungsgesellschaft wird diese firmen
in ihr Sammlungsmodell einbeziehen und die bisher ungenuetzten
abfaetU mithilf © eines sammelfahrzeugs © der mittels presscon-
tainarn in ihr werk in Simmering zur Wiederverwertung bringen«

die krg ist nicht nur in der tage * plastikabfaelle , wie sie
bei der Verarbeitung oder in der Verpackung anfallen * wieder in
den Produktionsprozess rueckzufuehren * sie kann mithilfe eines
voellig neuen Verfahrens auch den im hausmuell befindlichen kunst-
stoff rueckgewinnen * reinigen und nach Sorten trennen*

die erst ® der beiden Produktionslinien * die derzeit in Simmering
entstehen * wird bis mitte juni den betrieb aufnehmen * der zweite
produktlonsstrang soll anfang august betriebsbereit sein.

die krg wird im Jahr rund 2 * 000 bis 2 . 500 tonnen kunststoff-
abfaelle aus dem wiener hausmuell verarbeiten und etwa ebenso viele
plastikabfaelle * di ® von den sammelstelUn angeliefert werden.

wiedergewonnener kunststoff * der qualitaetsmaessig allen an-
forderungen entspricht * kostet rund zwei drittel des neu produ¬
zierten Kunststoffs , ( wabvg)
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kommunal:

neuer flaechenwldmungsplan fuer Simmering:
vorteile fuer neugebaeudesledlung

4 wlen f 5 . 3# ( rk ) vorteile fuer die bisherigen klelngaertner der
neugebaeudesledlung zwischen neugebaeudestrasse und slmmerlnger
hauptstrasse bringt ein neuer flaechenwldmungs * und bebauungs«
plan : die Widmung 9 » gartensiedlung » * ermoeglicht eine bebauung
bis zu 130 m2 grundflaeche der grundstuecke . der planentwurf
5615 liegt vom 6 * maerz bis 3 . aprll waehrend der amtsstungen
montag bis freitag zwischen 7 . 30 uhr und 15 . 30 uhr in der
magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5 , 2 . stock,
Zimmer 413 , zur oeffentliehen elnslcht auf.

im bereich der gartensiedlung entlang der slmmerlnger haupt«
Strasse soll aus verkehrstechnischen gruenden eine ausfahrten-
sperre festgelegt werden , die Widmung 9 Schutzgebiet wald - und
wiesenguertel 99 in bereichen noerdlich der neugebaeudestrasse
soll auch ln den neuen plan aufgenommen werden , statt der ge«
planten verlaengerung des wlchseltalweges soll kuenftlg nur ein
fussweg vorgesehen werden , an der slmmerlnger hauptstrasse werden
betriebsbaugebiete ausgewiesen , an der neugebaeudestrasse , oestllch
der florian hedorfer Strasse , soll ein " gemischtes baugebiet"
ausgewiesen werden , ( ( and)
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kommunal;
asss » sassss » a* « *s « sssB » » i» »

nlttel : neue reichsferueck ® am 9 ® november

7 Wien , 5 » 3 . ( rk ) der termin fuer
di © ©roeffnung der neuen reichs-
brueck ® steht nun fest ; wie ver¬
kehr sstad trat Heinz n i t t @ l
mitteilte , wird di ® neue bruecke
am 9 ® november fuer den verkehr frei¬

gegeben«
im rahmen eines pressegespraeches am dienstag abend kuendigte

nlttel ein umfangreiches Programm fuer das heurige jahr an * zahl¬
reiche grossser ® Verkehrsbauwerke sollen im laufe des jahres 1980
fertiggestellt beziehungsweise in betrieb genommen werden:

di ® u - bahn - linie u 2 zwischen karlsplatz und schottenring wird
voraussichtlich am 30 * august den betrieb aufnehmen * ende Oktober
erfolgt die verlaengerung der tinie u 4 ( derzeit heiligenstadt -
karlsplatz ) nach meidling . bereits ende September wird die
strassenbahnlinie * 64 * bis Siebenhirten fertiggestellt , eben¬
falls noch heuer - voraussichtlich im november - wird die strassen-
bahnlini ® * 67 * bis zum froedenplatz fahren , eine Verbesserung
gibt es auch fuer die fahrgaeste der Stadtbahn : die neue Station
thaliastrasse wird ende September ihrer bestimmung uebergeben.
die ersten neuen Stadtbahngarnituren ( , , emil 6 # # ) werden noch
heuer im fahrgastbetrieb eingesetzt , bis 1984 sollen diese modernen

zweirichtungswagen die alten Stadtbahngarnituren schrittweise er¬
setzen.

auch auf dem Strassen - und brueckenbausektor stehen im herbst

wichtige ereigniss © bevor : ende Oktober wird die kreuzungsfreie
Verbindung von der nordbrueck © ueber die prager Strasse zur bruenner
Strasse fuer den verkehr freigegeben , und auch der eroeffnungs-
termin fuer die neue reichsbruecke steht bereits fest : 9 . november.
( ger)
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kommunal:
iamsBs8as® asä*ä* a» * » w » J« a6 *s

dr . wlttllng verLaesst gemeindedienst

8 wi an , 5 * 3 * ( rk ) der bisherige berelchsteiter fuer die magi-
stratsabteitungen des gesundheitswesens , dr * Siegfried
wilfling, hat buergermelster Leopold g r a t z aus
privaten gruenden ersucht , ihn von dieser funktion zu entbinden,
er uebernimmt eine leitende aufgabe ln einem groesseren unter¬
nehmen , das sich im besitz seiner famitie befindet*

buergermelster gratz erklaerte in einem briet an dr . wllfling,
dass er diese mlttellung mit bedauern zur kenntnls nehme, er dankte
ihm fuer seine sechsjaehrige arbelt an der reorganisation der
krankenanstalten . buergermelster gratz ersuchte dr . witfling,
seine grossen kenntnlsse auf dem gebiet des krankenhauswesens als
Konsulent weiterhin der Stadt Wien zur verfuegung zu stellen,
dr « wilfling erklaerte sich dazu bereit , ( sti)
1220
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kommunal:

buergerinitiative floetzersteig im rathaus

12 Wien , 5 . 3 » ( rk ) waehrend der Sitzung des wiener Land¬

tages ueberreichten Vertreter der buergerinitlative floetzersteig
foehrenbaeumchen an oevp Landeshauptmann - Stellvertreter dr,
b u s e k , an stadtrat hatzi und an labg . dr,
hirnschall, stadtrat hatzi wies in Vertretung des
buergermeisters darauf hin , dass eine endgueltige entscheidung
ueber den ausbau der floetzersteig - bundesstrasse von den
wienern bei der Volksbefragung selbst getroffen wuerde « diese
entscheidung der wiener bevoetkerung sei fuer weitere beschluesse
im rathaus bindend , fuer diskussionen ueber den ausbau der fLoetzer¬
steig - bundesstrasse sei stadtrat nittel immer wieder zur verfuegung
gestanden , ( ba)
1310
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lokal:
«aassaacssassasaeasssss

schied er : elssler kein politischer * fall

13 Wien , 5 ® 3® ( r*k ) der Vertreter des landes wiert im orf - kurato-
rium , stadtrat peter schieder t stellte mlttwoch zu
den behauptungen des oevp - abg . heribert steinbauer
fest , dass es weder dem orf noch der Wahrheit dienlich sei , aus
der abberufung des leiters der wiener redaktion max e i s s l e r
und der neuausschreibung des wiener Chefredakteurs eine politische
affaere machen zu wollen«

schieder verwies darauf , schon der orf habe dienstag nachmittag
mit seiner Pressemitteilung eindeutig festgestellt , dass in den
letzten Jahren drei chefredakteure - wesentlich wichtigere als
max © issler - ihren posten gewechselt haben , ohne dass partei¬
politische aufregung darueber entstanden waere«

schieder meinte auch gegenueber der • • rathaus - korrespondenz * %
dass di ® berichterstattung ueber Wien in den entsprechenden farn-
s @ hsendungen nicht der groesse und bedeutung des bundeslandes Wien
und der bundeshauptstadt entsprochen haetten * sollte durch die
neuausschreibung des chefredakteurs auch die moeglichkeit er-
peffnet werden , mehr ueber die fragen Wiens in den entsprechenden
Sendungen des fernsehens zu berichten , dann wuerds dies von
seiten des landes Wien sehr begruesst werden « zu den bemuehungen
von generalintendant gerd b a c h e r , auch fuer eine bessere
berichterstattung aus den laendern zu sorgen , erklaerte stadtrat
schieder , er verfolge diese bereltschaft des generalintendanten
mit Interesse und genugtuung « ( red)
1313
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lokal:
« Sa as sasBsa sasss ss*ss ss

hetzendorfer modereise durch Oesterreich

14 Wien , 5 <» 3 ® ( rk ) die modeschule der Stadt wie « hat sich zum
thema 99 baufnwoll «• druckstoff " eine besondere auf gäbe gestellt;
trachtenstoffe haben in Oesterreich eine lange traditio « , das
dirndl ist schon immer ein 9 * textiler botschafter 9 * Oesterreichs
gewesen : auslaendische Urlauber kaufen in verstaerktem masse
dirndl « aus Oesterreich als Souvenir , das hat die hetzendorfer
modeschule und di ® Vorarlberger firma franz m * rhomberg dazu
angeregt * aus alten mustern und stilelementen der echten dirndl « ,
aber aus neuen stoffen , © ine hochmodische aktuelle kollektion zu
gestalten , damit die traditio « gepflegt und schwierige handarbeiten
nicht vernachlaessigt werden , wurde fuer jedes bundesland ein
originaldirndl entworfen , die Idee hatte aber nicht nur di ® mode-
klasse inspiriert , auch die anderen fachabtellungen wirkten mit und
entwarfen accessoires und dekorationen . in form einer reis ® durch
die bundeslaender wurden die dirndl « , aber auch modelle fuer haus,
freizeit und sport gezeigt , die bewiesen , was man alles aus
diesen baumwollstoffen mit viel Phantasie und jugendlichem schwung
zaubern kann , ( mf)
1316
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kommunal :

zweit ® informationsveranstaltung storchengrund:
* f vorschlaege zur stadterneuerung * 9

15 wien f 5 . 3 * ( rk ) » * vorschlaege zur stadterneuerung » * ist der

titel der zweiten informationsveranstaltung im stadterneuerungslokal

storchengrund , 15 , sechshauser Strasse 23 » sie dauert vom 11 * bis

29 ® maerz und ist dienstag , donnerstag und samstag zwischen 9 und

13 uhr , mittwoch und freitag zwischen 12 und 19 . 30 uhr geoeffnet«
auf dem storchengrund im 15 . bezirk zwischen sechshauser

Strasse , heinickegasse , rauchtangkehrergasse , hofmoklgasse,

piltergasse , linke wienzeile , dief enbachgasse und stiegergasse

konnten die vorbereitenden Untersuchungen zur Stadterneuerung

abgeschlossen werden ® die bevoelkerung soll die ergebnisse nun ln

einer zweiten informationsveranstaltung kennenlernen , eigene an-

regungen beitragen und motiviert werden , selbst engagiert an der

assanierung mitzuwirken*
bevoelkerung und planer sollen gemeinsam beraten , was in Zu¬

kunft auf dem storchengrund besser und schoener gemacht werden

kann , zum beispiels neue Verkehrsorganisation , verkehrsberuhigte

Zonen und mehr lebensqualitaet , neuer bebauungsplan ( er regelt

zum beispiel die hoehen der gebaeude , die bebauungsdicht © , die Ver¬

teilung von Wohnungen und arbeitsstaetten ) , vorschlaege fuer

neubebauungen , zusammenfassung der vorschlaege in einem erneuerungs-

konzept , finanzierungsmodelle.
bereits im fruehjahr sollen in der ortnergasse baeume gepflanzt

werden « ein © © öffentliche gruenflaeche ist an der stiegergasse ge¬

plant « ein teil der kuenstlergasse soll zur fussgaengerfreundlichen

zone , die diefenbachgasse vom durchzugsverkehr befreit werden.

eine erste informationsveranstaltung fand vom 17 « april bis

8 * mai statt « aus den Untersuchungen und den gespraechen mit den

bewohnern des storchengrundes hat sich folgendes gezeigt:
- 80 prozent der haeuser wurden vor 1918 errichtet

- 40 prozent der gebaeude weisen groessere schaeden auf
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- 8 prozent der haeuser sind sogar baufaellig

- zwei drittel der Wohnungen sind mangelhaft ausgestattet , nach

heutigen masstaeben klein und schlecht belichtet

* im gesamten gebiet gibt es keine oeffentliehen und kaum private

gruenf taechen
- dagegen verursachen die betriebe kaum stoerungen

- die Versorgung mit oeff entliehen Verkehrsmitteln wird als aus¬

reichend bezeichnet
- zufriedenstellend ist auch die Versorgung mit guetern des

taeglichen bedarfs
- schulen und andere bildungseinrichtungen stehen genuegend zur

verfuegung.
aufgrund von anregungen der bewohner des storchengrundes

wurden erste sofortmassnahmen gesetzt : zwei entruempelungsaktionen

anbringen von papierkoerben , gehsteigreparaturen , erste schritte

gegen die belaestigungen durch den verkehr usw . wesentliche Ver¬

besserungen sollen nun im rahmen einer zweiten informationsver-

anstaltung im stadterneuerungslokal diskutiert werden , ( and)
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kommunal:

wiener Landtag ( 1)

9 Wien , 5 . 3 * ( rk ) der wiener Landtag trat mittwoch unter dem Vor¬
sitz des ersten landtagspraesidenten hubert p f o c h ( spoe)
zu einer Sitzung zusammen.

fragestunde

auf die erste a n f r a g e von Labg . dr.
hirnschall ( fpoe ) , wie er den Vorschlag von Landes¬

hauptmann - Stellvertreter c z e t t e l ueber die Verwendung
des unverbauten grundsfueckes am ballhausplatz beurteilt , ant¬
wortete Landeshauptmann g r a t z ( spoe ) , dass er den ver¬
schlag bemerkenswert findet , er wird jedoch nicht empfehlen , dem
Vorschlag naeher zu treten , auf die erste zusatz-

frage, ob von nlederoesterrelch in der Vergangenheit an-

regungen zu einer gemeinsamen loesung gemacht wurden , antwortete
gratz , dass von der niederoesterrelchischen Landesregierung wegen
eines Verkaufes kein kontakt erfolgt ist . kontakte gab es in
architektonischen fragen wegen einer moegllchen verbauung . die
neuen eigentuemer haben das grundstueck der stadt Wien zum kauf

angeboten . di ® stadt Wien hat keine absicht , ein buerogebaeude
zu errichten und auch ein park erscheint , hundert meter vom volks¬

garten entfernt , nicht notwendig , auf die zweite zu¬

satzfrage, ob gegen die realisierung des am stephans¬
platz ausgestellten Projektes keine einwaende bestehen , antwortete

gratz , dass die stadt Wien im verfahren sehr korrekt Vorgehen wird,
wenn die gesetzlichen bestimmungen erfuellt werden , wird eine be-
hoerdliche genehmigung erteilt.

auf die zweite anfrage von labg . dkfm.
b a u e r ( fpoe ) , welche massnahmen zur Sicherung des daten-
schutzes beim einsammeln der haushaltsllsten und der ausgabe der

lohnsteuerkarten geplant sind , antwortete Landeshauptmann

gratz, dass das bisher uebliche verfahren fuer ganz oester-

- /•
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reich ueberdacht werden muss , unter der fuehrung des bundes-

kanzleramtes werden derzeit vorschlaege ausgearbeitet , di ® dem

datenschutz rechnung tragen sollen , auf die erst ® zu¬

satzfrag ® , in welch ® richtung di ® eingeleiteten mass-

nahmen gehen , antwortete gratz , dass derzeit noch keine konkreten

massnahmen vorliegen . auf jeden fall muss dem Erfordernis der ge-

heimhaltung rechnung getragen werden , auf die zweite

zusatzfrage, ob die haushaltslisten und die lohn¬

steuerkarten nicht in verschlossenen kuverts uebergeben werden

koennten , antwortete gratz , dass auch in diesem falle missbrauch

moeglich ist«
auf die dritte anfrage von labg . f u e r s t

( oevp ) , ob die wiener polizei gut ausgeruestet ist , antwortete

Landeshauptmann gratz , dass nach seiner Kenntnis die bundespollzei-

direktion umd das Innenministerium alle anstrengungen unternehmen,

um die auf gaben in Wien zu erfuellen . beim personal konnte der

ruecklaeufige trend gestoppt werden « derzeit Laeuft eine Spezial¬

ausbildung 2ur suchtgiftbekaempfung und eine zur Verhinderung von

bankueberf selten • in technischer hinsicht ist die Vollmotorisie¬

rung weitgehend erreicht , die zahl der funkgeraet ® wurde stark er-

hoeht , und es sind hubschraubereinsaetze moeglich . auf die

erst ® zusatzfrage, ob ihm bekannt ist , dass im

Jahr 1979 von 76 bezirksstreifenwagen maximal 54 im einsatz waren,

dass am 4 . februar dieses Jahres im 2 . bezirk von vier Streifen¬

wagen nur einer einsatzfaehig war , und dass beim bankueberfall in

hadersdorf nicht ein funkstreifenwagen aus penzing , sondern aus

hletzing im einsatz war , antwortete gratz , dass ihm diese tat-

Sachen,soweit sie aus der anfragebeantwortung des Innenministers

hervorgehen , bekannt sind , bei einem einsatz kommt es darauf an,

dass ein funkstreifenwagen rasch zur stelle ist , und nicht darauf,

aus welchem bezirk er kommt , auf di ® zweite zusatz¬

frag ® , ob di ® stadt Wien gelder zur beseitigung der technischen

ausruestungsmaengel zur verfuegung stellen wird , antwortete gratz,

dass nach der finanzverfassung jede gebietskoerperschaft ihre

aufgaben mit ihren eigenen mittein erfuellen muss , ( sei ) ( forts . )
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kommunal:
« » asa*» * « »» » » ® ® » ® ** ® ®

wiener Landtag ( 2)
fragestunde ( forts . )

10 Wien « 5 . 3 . ( rk ) auf die viert® a n f r a g ® von

Labg . dlpU - ing . dr * , pawkowicz ( fpo @ ) f welche gesetzliche

massnahmen er vorschlagen werde « um eine erweiterung bestehender

tankstellen in Wohngebieten zu verhindern , antwortete stadtrat

n e k u 1 a ( spoe ) , dass von der magistratsabteilung 64 ein

gesetzentwurf ausgearbeitet wurde * der rohentwurf befimdet sich

derzeit in der raagistratsdirektion - baudirektion zur Stellungnahme,

auf die erste zusatzfrag® nach dem termin fuer

die beabsichtigt ® novellierung sagte nekula « dass er derzeit noch

keinen termin nennen koenne , weil zahlreiche dienststell ^n einge¬

schaltet werden muessen und das gesetz auch in Zukunft halten soll,

auf die zweit ® zusatzfrag ® , ob er die gefahren

durch eine erweiterung von tankstellen sehe , erklaerte nekula « dass

er sich der Problematik bewusst sei * deshalb wurde auch die ma 64

angewiesen , eine entsprechende gesetzliche regelung auszuarbeiten*

die f u e n f t e anfrage von stadtrat dr*

g o 1 l ® r ( oevp ) nach den erfahr ungen mit dem datenschutzgesetz
beantwortete stadtrat nekula mit dem Hinweis dass dieses

gesetz seit 65 tagen in kraft sei . eine buergerln macht ® bisher

davon gebrauch * auf di ® erst® zusatztrage,

ob der magistrat einer hundertprozentigen auskunftspflicht nachkommen

koenne , antwortete nekula « dass dies technisch moegLieh sei . auf

di ® zweit ® zusatzfrag ® , ob ®s geheime Karteien

gebe , ueber die kein ® auskunft erteilt wird « antwortete nekula , dass

es erlaesse gebe , die bestimmte persoenliche dat ® n sebuetzen*

auf die sechste anfrag® von labg.

mrkvlcka ( spoe ) , welche Zielsetzungen die beabsichtigte

novellierung des anzeigenatogabegesetzes beinhalte , antwortete

stadtrat m a y r ( spoe ) , dass die abgabepflicht auf entgeltliche

anzeigen , die ln Wien verbreitet werden , ausgedehnt wird , derzeit
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ist nur der erseheinungsort ausschlaggebend , was zu einer Wett¬
bewerbsunterschiedlichkeit fuehrt * auf die erste zusatz-
f r a g • , ob eine Mehrbelastung der abgabepflichtigen zu erwarten
sei , antwortete mayr mit nein ® auf die zweite zusatz¬
frage, welche massnahmen gegen eine mehrtachbesteuerung ge¬
troffen werden , erklaerte mayr , dass der steuerpflichtige tat-
saechlich geleistete abgaben in anderen gemeinden in abzug bringen
koenne * ( ger ) ( forts * )
1305

wiener landtag ( 3)
fragestunde ( Schluss)

11 Wien , 5 . 3 . ( rk ) auf die siebente anfrage
von labg « dipl * - lng * ddr * s t r u n z ( oevp ) nach der beur-
teilung der luttsituatlon in Wien, antwortete stadtrat
schieden ( spoe ) , dass sich die luftsituatlon Wiens durch
die kalorischen kraftwerke nicht verschlechtert habe * messungen,
die seit 1968 durchgefuehrt werden , haben gezeigt , dass der gehalt
des Schwefeldioxids nicht gestiegen sei «, bei der bewllllgung
neuer anlagen muessen eine reih ® von Vorschriften eingehalten
werden * auf die erste zusatzfrage,ob stadt¬
rat schieden bekannt sei , dass die wiener eUktrizitaetserzeugung
und die fernwaermeversorgung die spitzenverschmutzer der Stadt
seien , antwortet ® schieden , dass er dies ® frage an hand von
Untersuchungen ueberpruefen werde « auf die zweite zu¬
satzfrag© nach der luftsituatlon bei einem turbinen-
ausfall , antwortete schieden * zuschalten oder abschalten« 9f

auf die achte anfrage von labg«
emer ling ( spoe ) , wieviele jung ® ehepaare in den letzten
jahren eine genossenschaftswohmmg erworben haben , antwortete
stadtrat hatzi ( spoe ) , dass es in den jahren 1977 und
1978 3 . 783 junge ehepaare waren * auf die erste zu¬
satzfrage antwortete hatzi , dass die durchschnittliche
nutzungsflaeche der bezogenen Wohnungen 78 Quadratmeter betrug*
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auf die zweite zusatzfrag ® nach der zahl der

Vormerkungen * stellte hatzi fest * dass es ende 1979 etwa 3 * 000

Vormerkungen Junger ehepaare fuer genossenschaf tswohnungen gab*
auf die neunte anfrage von labg * dkfm*

& m m a n n ( oevp ) * wann ein ® novelle des wiener gasgesetzes an¬

geregt werde * wonach di ® gemeinde Wien die gasabzweigleitungen zu

den haeusern inseigentum uebernlmmt * antwortete stadtrat

mittel ( spo ® ) * dass die moegllchkeit einer derartigen
novellierung derzeit ueberprueft werde ® auf die erste zu

$ a t z f r a g © * ob es bereits einen ueberblick ueber die

zukuenftigen Probleme gaebe * sagt © nittel * dass zum beispiel
das wiener gasnetz beträchtlich erweitert werden muesse und
die kosten * di © ein derartiges gesetz mit sich braechte * be¬
trächtlich seien , auf di ® zweit ® zusatzfrage
nach einer verkuerzung von gasreparaturen * antwortete nittel*
dass auch dieses problem derzeit ueberprueft werde * ( forts,)
1310



5 » maerz 1980 9 ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 555

kommunal:

wiener Landtag ( 4 ) i
dringliche anfrag©

16 Wien , 5 ® 3 * ( rk ) die oevp hat eine dringliche

anfrage zu eventuellen kompetenzverschiebungen beim Umwelt¬

schutz eingebracht , sie wird vor Schluss der Sitzung behandelt,
zwei oevp - antraege betreffen die wiedereinfuehrung der Sendung

der bezirksvorsteher und ein luftreinhaltegesetz.

folgende wählen wurden durchgefuehrt : immunitaetskollegium

- labg . ing . hofstetter ( spoe ) , Unvereinbarkeitsaus¬

schuss - labg . dr . k r a s s e r ( oevp) f landessportrat -

labg . Ludwig und labg . lustig ( beide spoe ) .

Vereinbarung ueber energieeinsparung

stadtrat n e k ul a ( spoe ) legte dem landtag den abschluss

einer Vereinbarung zwischen dem bund und den laendern ueber die

© lnsparung von energie zur beschlussfassung vor.

labg . pawkowicz ( fpoe ) bezeichnet © die Vereinbarung

als ersten schritt , um die angespannte läge auf dem energiesektor

zu entschaerfen . es gebe darin gute ansaetze , wie etwa die

individuelle heizkostenabrechnung * wichtig sei es jedoch , konzept©

zum energiesparen durchzusetzen , der anteil der endenergie an

der primaerenergie muesse verbessert werden - die kraf t - waerme-

kupplung sei ein erster schritt in diese richtung«

als versaeumnis bezeichnet © pawkowicz di © fehlende Kontrolle

der gesetzlich vorgeschriebenen baubestimmungen . der einsatz einer

thermovisionskamera waere dazu noetig . die in der vorgelegten

Vereinbarung vorgesehene kennzeichnung des energieverbrauchs von

haushaltsgeraeten sei begruessenswert.
insgesamt sei die Vereinbarung als erster schritt eines

umdenkens zu bezeichnen , doch seien flankierende raassnahmen noetig,

damit die vorgesehenen massnahmen in die realitaet umgesetzt
werden koennen * die fpoe wird dem gesetz zustimmen.
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labg . a m m a n n ( oevp ) nannte die sichere und wirtschaft¬

liche Versorgung mit energle als ziel der diesbezueglichen politik.

vor allem sei noetig , eine Stabilisierung des Verbrauchs zu er¬

reichen , und zwar durch regenerierbare energiequellen und rationelle

nutzung der energle . die falsche Verwendung und Vergeudung von

energle muesse aufhoeren . die vorliegende Vereinbarung sei zu be~

gruessen , doch komme sie schon sehr spaet fuer die energiepolitische

läge , vorschlaege der oevp zu diesem thema wie der energiesparfonds

zur energiemaessigen Sanierung der althaeuser oder der energie-

sparbeirat seien bis jetzt von der spoe abgelehnt worden , in be¬

zug auf die fernwaerme oder auf das energiesparende verkehrssystem

des park and rlde gebe es kein konzept . es duerfe in Zukunft keinen

aufschub gesetzlicher bestimmungen bezueglich des energiesparens

geben , bedenklich nannte ammann den umstand , dass dem wiener enargle-

konzept nach wie vor ein exzessiver energievarbrauch zugrunde

liege , der dementsprechende ausbau von kraftwerken wuerde in einen

teuf eiskreis fuehren . notwendig seien klare politische entscheldun-

gen , ein prioritaetenkatalog und ein mittelfristiger finanzplan,

das gesetz , dem die oevp zustimmen werde , sei ein erster schritt

eines notwendigen weges . ( gab)

ein umdenken in der bevoelkerung zum energiesparen kann nur

gemeinsam von allen Parteien erreicht werden , erklaerte labg.

h i r s c h ( spoe ) . ein absenken der raumtemperatur in den

Wohnungen um zwei grad laesst sich vom rednerpult aus leicht

fordern , die durchfuehrung ist aeusserst schwierig , die nun

vorliegende Vereinbarung ist ein erster notwendiger schritt dazu.

oesterreich ist in der primaerenergie sehr stark vom ausland

abhaengig . die von der sozialdemokratischen bundesreglerung be¬

triebene vernuenftige neutralitaetspolitik ist der beste garant

fuer eine gesicherte energieversorgung . unter einem bundeskanzler

klaus oder mock waere es wahrscheinlich zu einer katastroph © ge¬

kommen.
stadtrat n e u s s e r ( oevp ) bezeichnet © die • » katastrophen-

prophezeihung * * von labg . hirsch als * ‘ billige behauptung * ’ , die

durch nichts beweisbar ist . um energle sparen zu koennen , muessten
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di ® bauordnung * die gewerbeordnung und das arbeitsinspektorenge-
setz novelliert werden , stadtrat neusser stellte den a n t r a g f
dass die durch wa ®rm @da ©mmung hervorgerufenen ©rhoehten kosten in
wohnbauten nicht aus der wohnbaufoerderung * sondern aus dem bundes-
zusch lag zur minaraloelsteuer finanziert werden sollten , eine
finanzierung aus der wohnbaufoerderung wuerde zu einer ein-
schraenkung d @ s wohnbauvolumens fuehren.

stadtrat neusser verwies noch darauf ^ dass Wien gerade bei
der Stromerzeugung auf die teuerst © Produktion angewiesen ist und
dass dadurch die wiener Wirtschaft gegenueber anderen bundes-
laendern echt benachteiligt ist . ( sei ) ( forts . )
1425

wiener Landtag ( 5h

Vereinbarung ( Schluss)

17 wi @n # 5 . 3 . ( rk ) so oft wie die oevp ihre meinung in energie-
fragen schon gesondert hat » ist es nicht moeglich , Kraftwerks neu-
oder umzubauen , erklaerte stadtrat n 1 t t e l ( spoe ) , ent¬
scheidend ist aber nicht die meinung der oevp » sondern das urteil
der wiener , ob dis Stadtverwaltung bei der energleversorgung richtig
gehandelt hat . es stimmt nicht , dass das kraf twerksausbauprogramm
an den maximalen Steigerungsprognosen orientiert ist . das ausbau-
programm wird staendig der tatsaechliehen entwlcklung angepasst,
so wird zum beispiel die fuer 1982/83 als moegliche zwischenloesung
gedachte 100 mw - turbine wahrscheinlich nicht gebaut werden.

die Stromproduktionskosten sind in Wien hoeher , well hier
zwei drittel auf kalorischer basis erzeugt werden , nittel erinnerte
daran , dass stadtrat m a y r schon mehrmals einheitliche ener¬
giepreise in Oesterreich zur diskusslon gestellt hat.

20 Prozent des energleverbrauchs entfallen auf den sektor
verkehr , 40 Prozent auf die raumhelzung . diese relation zeigt auch
die Wirksamkeit von einsparungsnoeglichkeiten . wunder gibt es dabsl
nicht , die devise muesse lauten ? rationeller einsatz von energie

* /•
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ohne verzieht auf Lebensstandard . nittel wiederholte sein ange-
bot zur Zusammenarbeit auf diesem gebiet.

stadtrat nekula ( spoe ) verwies in seinem Schluss¬
wort auf die moegliehen folgen fuer die umweltsituation bei Ver¬
wendung minderwertiger energietraeger wie etwa braunkohle . die
e - werke mussten aufgrund ihrer anschlussverpfLichtung bisher auch
extreme Verbrauchssteigerungen beruecksichtigen . noch in der
heutigen Sitzung des Landtages wird ein gesetz beschlossen werden,
dass die e - werke erstmals in die tage versetzt , bei sinnloser ener-
gieverwendung f ’ nein » * zu sagen , nekula erklaerte , dass auch die
gowerbeordnung , die dampfkesselordnung und das arbeitsinspektorats-
gesetz zu ueberdenken und zu ueberpruefen seien.

abstimmung : einstimmig angenommen , der oevp - antrag
wurde zugewiesen , ( ger)
1502

wiener Landtag ( 6 ) :
elektrizitaetswirtschaftsgesetz

18 Wien , 5 * 3 * ( rk ) ueber die novetle zum wiener elektrizitaets-
wirtschaftsgesetz referierte stadtrat nekula ( spoe ) . die
wiener elektrizitaetswerk ® erhalten erstmals die moeglichkeit,
bei zu hohem Stromverbrauch von ihrer allgemeinen ansehluss - und
versorgungspflicht abstand zu nehmen , labg . dlpl . - ing . dr.
pawkowicz ( fpoe ) begruesste im namen seiner fraktion
diese novellierung , kritisierte jedoch das pauschale Vorurteil

gegen vollklimaanlagen , klimaanlagen seien nur dann energieinten¬
siver als normale helzungen , wenn sie schlecht dimensioniert sind,
in Verbindung mit der ausnutzung von sonnenenergie seien nur voll-
klimaanlagen sinnvoll « bevor eine anlage abgelehnt wird , soll
daher zuerst eine energiebilani erstellt werden , beantragte
pawkowicz . ln seinem Schlusswort stellte stadtrat nekula die genaue
ueberpruefung jeder grossanlage durch die elektrizitaetswerke fest.
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abstlmmung : einstimmig angenommen * der

fpoe - antrag wurde zugewiesen*

gasgesetz

eine noveUierung zum wiener gasgesetz * die die ersatzvor-

nahme bei mangelhaften gasanUgen beinhaltet * beantragte stadtrat

n e k u l a ( spoe ) . labg . haubenburger ( oevp ) ,
kritisierte , dass die Sanierung des gasrohrnetzes von der spoe

immer wieder hinausgezoegert wird « im vorliegenden gesetzesentwurf

werde die gefahr , die durch Jahrhundertalte rohrstraenge ent¬

steht , verniedlicht * fuer gebrechen , die durch die Umstellung auf

erdgas entstanden sind , werde nun der hauseigentuemer zur kasse

gebeten * eine verfehlte mietenpolitik verhindert die bildung von

mietzinsreserven , auf die der hauseigentuemer zurueckgreifen

koennte * alarmierend sei auch die hohe zahl der unfaelle durch

schadhafte durchlauferhitzer * 1979 habe @s 23 toedliche un¬

faelle gegeben * ein beratungsdienst und ein " pickerl * * seien zu

wenig * ( ba)

labg * hengelmueller ( spoe ) sagte , schon 1978

habe buergermeister gratz eine kreditaktion initiiert , um di®

reparatur defekter gasanlagen zu ermoegllchen . die dadurch moeg-

liche Sanierung sei oft an der fehlenden Zustimmung der hausherren

gescheitert * wer aber solle etwa die Steigleitungen sanieren , wenn

nicht der eigentuemer , die novetiierung des gesetzes gibt nun die

handhabe zu erhoehter Sicherheit * die moeglichkeit der Ersatz-

vornahme , die sich nun bietet , sei ein grosser vorteil fuer die

bevoelkerung * die grosse anzahl von gasheizungen , die in der letzten

zeit installiert wurden , zeigte das vertrauen der wiener bevoelke¬

rung zu dieser energieform « mit der gesetzesnovell ® schaffe man

nun ein Instrument , um der bevoelkerung erhoehte Sicherheits¬

garantien bieten zu koennen*
stadtrat n e k u l a ( spoe ) sagte , auch bisher haetten di®

mieter - nicht der hausherr - Instandhaltungen der gasanlagen auf
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dem weg des Paragraph 7 bezahlt , die gesetzesnovelle liege im
Interesse der mieter um erhoehte Sicherheit*

afestimmung : einstimmig angenommen.

gleichbehandlung von trau und mann

stadtrat n e k u l a ( spoe ) brachte die vertage des ge-
setzes ueber die gleichbehandlung von trau und mann bei der fest-
Setzung des entgeltes im bereich der Und - und forstwirtschaft
ein . das gesetz garantiert trauen , die in diesem bereich arbeiten,
den gleichen lohn wie den maennern.

abstimm ung s einstimmig angenommen,
( gab ) ( forts . )
1507

wiener Landtag ( 7 ) s
novelle kanalgebuehrengesetz

19 Wien , 5 * 3 * ( rk ) stadtrat m a y r ( spoe ) beantragte als
berichterstatter , dass nicht nur fuer eigentuemer von einfamilien-
und reihenhaeusern , sondern auch fuer mieter solcher Objekte
ein ® pauschale herabsetzung der abwassergebuehr moeglich ist.

labg . a r t h o l d ( oevp ) und tabg . ing . hof-
s t e t t e r ( spoe ) begruessten die noveltierung des gesetzes.

abstimmung s einstimmig angenommen.

aenderung des wiener krankenanstaltengesetzes

ein ® aenderung des wiener krankenanstaltengesetzes wurde ohne
debatte und einstimmig beschlossen , ( berichterstatter : stadtrat
univ . prof . dr ® s t a c h e r ( spoe ) * die aenderung sieht
unter anderem die eintMehrung eines sicherheitsbeauftragten in
den spitaetern vor.

wiener sozialhilfegesetz

stadtrat univ . prof . dr . s t a c h e r ( spoe ) referierte
ueber eine zweite novelle des wiener sozialhilfegesetzes , nach
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der aelteren und behinderten bewohnern in Wohnheimen mitwirkungs¬

rechte beim betrieb des hauses © ingeraeumt werden sollen«

Ubg * dr « hirnschatt ( fpoe ) ©rklaerte , das©
das gesetz zu wenig ueber art und durchfuehrung dieser mitwir¬
kungsrechte aussage » die bewohner von Pflegeheimen wuerden

aehntiche mitwirkungsrechte am notwendigsten brauchen * eine wähl

von heimvertretern ist ln diesem falte nicht moegtlch . man koennte

jedoch Sozialarbeiter mit dieser auf gab ® betrauen * ( sei)

stadtrat dr . gertrude k u b 1 e n a ( oevp ) stellte die

frage , ob die armut wirklich ausgerottet sei « zu einem menschen-

wuerdigen leben gehoert nicht nur das freisein von hunger , sondern

auch die moeglichkeit , sich wohl zu fuehlen « kubiena schlug vor,

auf den aufbau von persoenlichen beziehungen zwischen betreuen

und betreutem mehr wert zu legen « materielle und ideelle armut gehen

oft hand in hand . soziale hitfsdienste sind notwendig , aber auch

kostspielig « es sei unverstaendlich,dass man auf angebote zur

nachbarschaftshitfe nicht eingeht « im burgenland etwa basiert

die Sozialhilfe auf der institutionalisierten nachbarschaftshilfe«

es waere zumindest einen versuch wert , in den Pflegeheimen

eine Vertretung aus den patientenkrelsen zu konstituieren»

ein ombudsmann koennte an ort und stelle dl ® wirklichen beduerfniss®

feststellen « wir muessen auch jenen , die sich nicht ausdruecken

koennen , gelegenheit geben , ihre anliegen an jene heranzubringen,

welche die Probleme loesen koennen , schloss kubiena*

die vorliegende novelle ist ein schritt , um auch alten

manschen gesetzliche mitwirkungsmoeglichkeiten zu sichern , er-

klaerte labg « d 1 n h 0 f ( spoe ) . das gesetz beruecksichtigt

die erfahrungen , die in den pensionistenheimen gemacht wurden«

da die ergebnisse in den verschiedenen heimen zum teil unterschied¬

lich sind , raeumt das gesetz den traegern dieser einrichtungen

die moeglichkeit ein , die wählen so durchzufuehren , wie es den

bewohnern adaequat ist » dinhof regte an , die Institution der

pflegeheimkommission wieder einzufuehren * er wies darauf hin,

dass man mit dem kontaktbesuchsdienst eben jene manschen erreiche,

die sich schaemen , irgendwo hinzugehen und ihre armut einzuge¬

stehen . ( ger)

/
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die novelle sei ein weiterer schritt zur Verbesserung der

Selbstbestimmung in Pflegeheimen , stellte stadtrat univ . - prof.

dr * stacher { spoe ) in seinem Schlusswort fest * es sei

erfreulich , dass sich alle fraktionen , lediglich mit geringen
unterschieden , damit beschaeftigen , in welcher form man die

Sozialhilfe fuer die bevoelkerung weiter ausbauen koennte.

abstimmung : einstimmig angemommen.

Unvereinbarkeitsgesetz

labg . seeboeck ( spoe ) beantragte , die betaetigung

von stadtrat n e k u l a ( spoe ) im aufsichtsrat der tauernkraft-

werke - aktiengesellschaft und von stadtrat n i t t e l ( spoe ) ,
im aufsichtsrat der oesterreichischen donaukraftwerke - aktlen-

gesellschaft und der austro ferngas - aktiengesellschaft zu genehmi¬

gen*
abstimmung j einstimmig angenommen , ( ba)

1646
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kommunal:
st ®s a*w>m « m as n ® obaat» b* »

wiener Landtag ( 8 ) :
dringlich © anfrage

20 Wien , 5 * 3 * ( rk ) die dringlich © anfrage der oevp an umwelt¬
stad trat schieder zur geplanten aenderung der Kompetenzen
im bereich des Umweltschutzes beinhaltet folgende punkte:
1 wie ist ihre Stellungnahme zu dem Vorhaben von bundesminister

salcher zu einer aenderung der Umweltschutzkompetenzen?
2 welche vorgangsweise werden sie betreffs der aenderungsvorschlaege

vorschlagen?
3 sind sie bereit , dem Landtag zur beratung die wähl einer Kommis¬

sion vorzuschlagen?
4 werden sie sich in Zukunft fuer einen aktiveren Umweltschutz

einsetzen?
5 halten sie ihre derzeitigen kompetenzen fuer ausreichend?
6 haben sie die gesetzlichen moeglichkeiten im bereich des Umwelt¬

schutzes voll ausgeschoepft,
labg , dr , k r a s s e r ( oevp ) sagte dazu,die notwendig-

kalt dieser anfrage ergebe sich aus dem aktuellen stand der Planung j
auf bundeseben © und aus der allgemeinen dringlichkeit der materie * I
gerade in der grosstadt sei dieses Problem evident , dabei sei es ln I
vielen bereichen besser , wenn die kompetenz nahe bei den Problemen I
sei , es sollten also auch kompetenzen vom bund an die laan¬
der abgegeben werden , besonders dringlich sei die elnfuehrung I
einer umweltvertraeglichkeitspruefung fuer grosse bauwerke wie j
rauellverbrennungsanlagen , kalorische kraftwerke und hochleistungs - j
Strassen , mit der dringlichen anfrage wolle man von stadtrat l
schieder informationen zu diesem problemkreis erhalten , ( gab ) |

landtagssitzung unterbrochen j

nach der Wortmeldung von labg . dr . k r a s s e r ( oevp ) f
erteilte dritter lanctagspraesldent Otto s c h w e d a ( spoe)
stadtrat schien er ( spoe ) zur ar/fragebeantwortung das 1
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wort « darauf protestiert © di © o ®vp - f raktion heftig * weil nach
einer anfragebeantwortumg nach dar geschaeftsordnung kein © weiter®

Wortmeldung mehr moeglich ist «, lamdtagspraesident schweda erktaerte*
dass sich kein tandtagsabgaorlneter vor stadtrat schieden gemeldet
habe * bloss nach schieden « nach der geschaef tsordnung sei dies

nicht moeglich ® von der oevp - fraktion wurde ©rkiaert , dass man
im glauben * schieders Wortmeldung sei kein ® anfragebeantwortung*
sondern ein debattenbeitrag * debattenmeldungen nach stadtrat
schieden abgegeben habe«

daraufhin wurde die Sitzung auf wünsch der fraktlonen unter¬
brochen*

Wiederaufnahme der Sitzung

landtagspraesident 1 $ e h w ® d a ( spot ) trklaert © nach

einigen minuten die Sitzung wieder tuen eroeffnei * und gab bekannt*
dass stadtrat schieden ( spoe ) von seiner Wortmeldung
zurueckgetreten sei * und erteilt ® stadtrat dr « m a u t h e
( o ®vp ) das wort * gleich zu beginn der rede verliess der grossteil
der spoe - fraktion den saal * als stadtrat dr ® mauth ® dr e nenning
zitierte * der der Stadtverwaltung beim floetzersteig zynisches
vergehen vorwarf « stadtrat dr . mauthe begruesste die Stellung¬
nahmen des neuen gesundheitsministers dr * s a l c h e r zum
Umweltschutz , die von salcher vorgeschlagene Umweltschutzanwalt¬
schaft waere fuer wiener vorhab @n wie den floetzersteig dringend
notwendig « schon jetzt sind all ® oekologen Wiens gegen den floetzer-

Steigausbau und ein ® solch © anwaltschaft wyerd © sicher gegen den
ausbau Stellung nehmen * ( sei)

der Umweltschutz muss zum uebergeordneten wertmasstab in

unserer industriegosellschaft werden * forderte labg . dkfm*
b a u e r ( fpo ® ) * die lyftverschmutzung uebersteigt in Wien
zeitweise bereits die toUranzgrenzen « gewisse Probleme des
Umweltschutzes sind nicht bundeslaenderweise * sind nicht einmal
national * sondern - nur International zu loesen . dl ® fpo ® bekennt
sich zum foederalismus ® ab *r das gemeinsame ganze darf darueber
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nicht ln frage gestellt werden , manche Umweltschutzprobleme sind

nur gemeinsam mit anderen bundeslaendern und dem bund loesbar•

die fpoe begruesse es deshalb , dass die bundesregierung nun

endlich aktiv zu werden scheint , es gibt allerdings auch umwelt-

probteme , die von den laendern selbst geloest werden koennen . dazu

gehoert beispielsweise die luftverschmutzung durch staub und

hausbrand . auf diesem gebiet sei bisher wenig geschehen , ( ger)

eine aktive und gestattende umweltpolitik forderte labg.

a r t h o l d ( oevp ) . der umwett - stadtrat soll bereits bei der

Planung mitwirken und nicht im nachhinein nach ersatztoesungen

suchen , der Umweltschutz leide unter dem kompetenzstreit aller

zustaendigen . fuer Simmering liege beispielsweise eine ptanung fuer

eine bundesstrasse vor , in deren naehe ein Wohnviertel entstehen

soll , der umweltv - stadtrat wurde zu dieser ptanung nicht hinzu-

gezogen , umweltfragen seien nur dann in den griff zu bekommen,

wenn alte jene , die planen , bauen und gestatten , gemeinsam

umweltbewusst handeln , positive umweltpolitlk bedeute verzieht auf

manches was bequem ist , ( ba ) ( forts . )

1711

wiener t &ndtag ( 9 ) *
dringliche anfrage ( forts,5

21 Wien , 5 . 3. ( rk ) labg . o u t o l n y ( spoe ) sagte,

er habe kein verstaendnis dafuer , wenn eine dringliche anfrage

dafuer missbraucht werde , ein thema der kommenden Volksbefragung

zur sprach ® zu bringen , er sei nicht bereit , sich auf eine

floetzersteig - debatte einzutassen . wenn es der oevp so ernst mit

dem thema Umweltschutz sei , so verstehe er nicht , dass der umwelt-

Sprecher der oevp , dipl . ing . ddr . strunz , seine zunaechst

positive aussage zu den Untersuchungen ueber das kohlekraftwerk

tullnerfeld - anscheinend zugunsten der newag - geaendert habe,

im uebrigen , sagte outotny , haette er von der oevp eine sachlich®

diskussion zu den vorschtaegen minister salchers erwartet und

keine billige effekthascherei.
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die spoe habe sich als erste partei in oesterrelch mit dem

Umweltschutz auseinandergesetzt , und Wien sei das einzige bundes-
l &nd mit einer gescb & eftsgruppe fuer Umweltschutz ® neue gesetz¬
liche regelungen auf hunämebme seien notwendig , da die Probleme

des Umweltschutzes wie Luft - und gewaesserverschmutzung grenz-
überschreitend seien * die Sozialisten werden sich auch ln fragen
des Umweltschutzes an die sozialen und humanen grundsaetze halten,
nach denen sie schon immer ihre politik ausgerichtet haben,
schloss outolny © ( gab ) ( forts * )

1727

wiener landtag ( 10 ) s
dringliche anfrage ( forts ® )

22 wi ®n $ 5 * 3 ® ( rk ) Landeshauptmann - Stellvertreter dp ® b u s e k

( oevp ) wandte sich gegen den vorwurf , di ® oevp missbrauch ® das

Instrument der dringlichen anfrage ® offensichtlich will di ® mehr-

heit der oevp vorschreiben , wie die Opposition ihr © rechte wahr¬

nimmt ® die spoe taet ® gut daran , sich nicht einzumischen , welche

fragen die oevp stellt®
die oevp ist von sorge ©rfuellt , dass stadtrat schieden , der

vor Jahren mit schwung begonnen hat , sich nun nicht mehr durchsetzen

kann * bestehend ® kompetenzen werden nicht genuetzt , so gibt es

keinen smog - alärm — plan « nach wie vor werden im dicht verbauten ge¬

biet kein ® grwenflaechen geschaffen - im gegenteit , man verbaut

sie * in dieser stadt wird umweit nicht ernst genommen ® das umwelt-

bewusstsein der bevoetkerung ist dem bewusstsein der Politiker

weit voraus * die spo © diskriminiert buergerinitiativen«
dr ® busek trat abschliessend fuer eine umweltvertraeglich-

keitspruefung bestimmter Projekte in Wien ein « ( sei)
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keine Publikation des presse - und inf ormationsdienstes stellt

eine beeinflussung der bevoelkerung dar , erklaerte labg * friederike

seidl ( spoe ) « die glaubwuerdigkeit der oevp sei in zweifei

zu ziehen » so verlangte die oevp noch ln ihrem verkehrskonzept vom

februar 1978 die buendelung des Verkehrs , die hietzinger oevp-

bezirksvorsteherin bischof kritisierte , dass der floetzersteig

noch nicht ausgebaut worden ist.
Wien ist auf dem gebiet des Umweltschutzes beispielgebend,

das ergebnis der von der oevp initiierten befragung u @ b ©r die

Umweltbelastung durch das fernheizwerk spittelau war enttaeuschend.

im 9 . bezirk kamen von 29 . 500 haushatten nur rund 400 antworten,
in waehring von 32 . 000 460 . an der umwelterhebung der Stadt

Wien im Jahr 1973 beteiligten sich 86 prozent der haushalte.

seidl gab der hoffnung ausdruck , dass sich moeglichst viele

Wienerinnen und wiener an der Volksbefragung beteiligen werden,

um ein repraesentatives ergebnis zu erhalten , ( ger)

die zwiespaeltige haltung der spoe zu Umweltschutzproblemen
werde auch aus der Volksbefragung zum ausbau der oeffentliehen
Verkehrsmittel ersichtlich , stellte tabg . h a h n ( oevp ) fest,
die rathausmebrheit habe jahrelang den ausbau der vorortelinie

abgelehnt , waehrend sich die votkspartei seit Jahrzehnten fuer
umweltfreundlieh ® massenverkehrsmittel eingesetzt hat . einen
ähnlichen kompetenzstreit wie im rathaus gaebe es auch im

Parlament * umweltschutzkompetenzen sind in verschiedenen ministerien

angesiedelt , aber ein oevp - antrag zur Vereinheitlichung wurde von
der spo ® abgelehnt , bevor man angriff ® auf die oevp starte , sollte

man zuerst in den eigenen spoe - relhen koordinieren , ( ba ) ( forts . )
1812
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kommunal*
t# ss =saia :s»» aB*sa » jaa * a « 3Bas

wiener gemeinderat < 1i ) s

dringlich © anfnage ( Schluss)

23 Wien , 5 «. 3 ® ( rk ) stadtrat sch i © d © r erkiaert©
in seinem schlusswort zum ersten punkt der dringlichen anfrag ® ,
© r werde sein © Stellungnahme als ressortzustaendiger stadtrat
fu ©r umweit dann aögeben , wenn das land Wien zu einer offiziellen
Stellungnahme aufgefordert werde « generell steh © er den ö @ ~
muehungen minister salchers auf den gebieten des Umweltschutzes
positiv gegenüber und hoff ® , dass dies © nicht am t,aend er ego Ismus
scheitern * in bezug auf den Naturschutz und den oereich der
natlonaiparks sagte schieden , es sei hier kein aniass * von der
Kompetenz der laender und gemeinden abzugehen « dass landesgrenzen
bei der regeiung solcher fragen nicht hinderlich seien , zeige
sich in der Schaffung von gemeinsamen erholungsraeumen durch die
laender Wien , niederoesterrelch und burgenland © zur frage der b ©**
seitigung gefaehrHoher abfaell © sagte schlader , das von ihm ini-
tierte wiener sonderabfallgesetz fall ® insoweit in di ® zustaendig-
keit des lanaes , da di © regelung der gesetzgebung nicht dem
buno Vorbehalten sei ® es gebe kein © sachmateri ® 9 9 umweitscnutz * *
in der bunoesverfassuvtg « der Umweltschutz sei eng mit der Jeweiligen
sachmateri @ , wie dem wasserrecht , dem gewerberecht « der strahlen«
schytzgesetzg ©bung oder den raumordnungsgesetzen verbunden « Um¬
weltschutz sei eine komplexe , flexible adhaesionsmaterie «, zum
luftsektor bemerkt @ schieden , dies ® frage draenge nach einer ge«
samtoesterreicnisch §n loesung , da sie kein oertlich regelbares
prob lern sei . einhei t liehe regelungen bezueglich der emisslonsbe-
grenzung und immissionsabwehr seien noetig«
zur frage zwei sagte schieden , er werde bei der landeshauptleute-
Konferenz dem nerrn Landeshauptmann keine vorscriaege mehr machen
muessen , da dieser die dinge schon vorher mit seinen Mitar¬
beitern at > spricnt * bei der naechsten Sitzung werde las dringende
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verlangen Wiens ueber eine Vereinbarung zwischen laendern und
bund ueber die Herabsetzung des schwef elgehaltes im heizoel vorge¬
bracht werden*

zu punkt drei sagt ® schieden , dass sich der gemeinderats-
ausschuss fuer umweit und freizeit regelmaessig mit fragen des
Umweltschutzes beschaeftige und auch schon mehrmals ueber fragen
der Kompetenzen des bundes und des Landes Wien berichtet worden
sei « da alle mitglieder des ausschusses fachlich kompetent seien,
sei es nicht noetig , ein ® eigene kommission des Landtages mit
diesen fragen zu befassen®

zu punkt vier bemerkte schieder , er bekenne sich zum aktiven
Umweltschutz « dies sei aus der taeglichen diesbezueglichen arbeit
zu ersehen « neue fragen wuerden geprueft , neue methoden verwendet«
generell bekenne er sich zur umweltvertraeglichkeitspruefung,
die derzeit schon vielfach unter anderen bezeichnungen angewandt
wird * dazu gehoeren bestimmungen der bauordnung ebenso wie luft-
messungen , laermprognosen fuer Strassen , w&ssergueteprue-
fungen oder anderes mehr 0

zur fuenften frage sagt ® schieder , die stadt Wien kenne keine
strikte kompetenzteilung wie der bund « in die zustaendigkeit der
ihm unterstehenden ma 22 fallen;
- allgemeine und grundsaetzlich ® angelegenheiten des Umweltschutzes
- koordinierung der aktivitaeten auf dem gebiet des Umweltschutzes«
- Vergebung und toetreuung von forschungs - und untersuchungsauftraeg

auf dem gebiet des Umweltschutzes im urbanen bereich.
- mitwirkung an Untersuchungen und massn &hmen anderer dienststellen

auf dem gebiet des Umweltschutzes.
- foerderungsmassnahmen auf dem gebiet des umweit - und natur-

schutzes einschliesslich der Vergebung von Subventionen«
- angelegenheiten des naturschutzes und der erhaltung des Land¬

schaft sbildes , Insbesondere durch Handhabung einschlaegiger
rechtsvorschriften*

des weiteren unterstehen ihm auch die magistratsabteilung 42
mit der Handhabung des kulturpfLanzengesetzes und der Kontrolle
von gaertnerischen und ,andwirtschafttichen Produkten,
die magistratsabteilung !* 4 als sachverstaendige in baederange-
legenheiten,
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die magistratsabteilung 45 mit allen ihren zustaendlgkeiten fuer

den Wasserbau und der gewaesseraufsicht*
sowie die magistratsabteilung 49 mit den forst - ms$ Jagdang eleg ©«-

heiten*
und die magistratsabteilung 68 * die Ja allgemein und speziell

fuer den katastrophenschutz zustaendig ist*
zu punkt sechs sagte schieder * umweltschutzfragen seien in Wien

in zahlreichen gesetzen geregelt * dazu zaehlen die bauordnung und das

garagengesetz ebenso wie etwa das baumschutzgesetz * das feldschutz»

gesetz oder das Jagdgesetz * neben einer langen reihe von gesetzen
nannte schieden auch Verordnungen des Landeshauptmanns * in denen

ebenfalls fragen des Umweltschutzes enthalten sind , seine aufgabe

sei es * all diese gesetze und Verordnungen auf den neuesten stand

zu bringen und bei bedarf durch neue gesetze wie das luf treinhalte «-

gesetz oder das naturschutzgesetz zu ergaenzen«
als beweis fuer effiziente umweltarbeit fuehrte schieden die

prompte reaktion auf Verunreinigungen im heustadelwasser durch

giftige abwaesser an . di ® wasserrechtsbehoerde sei von dieser tat-

sache in kenntnis gesetzt worden * damit sie massnahmen setze * um i

die direkte einleitung der strassenabwaesser 2 U verhindern . j
schieden betonte * dies sei nur ein beispiel der vieltaeltigen

arbeit , die fuer den Umweltschutz geleistet werde , di ® komplexitaet i

der materie erfordere eine intensive Zusammenarbeit in diesen fragen*

um die er immer bemueht war und auch in Zukunft bemueht sein werde . |

( gab ) ( Schluss)

++ ende des Sitzungsberichtes &+

1922


	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570

